
Biodiversität –

Grundlage für nachhaltige Landnutzung



Bestäuber sind vielfältig
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Bestäuber sind vielfältig



Nutzen: Großes Spektrum

 > 75% der Nutzpflanzen für menschl. Ernährung

 Fast 90% aller Blütenpflanzen weltweit

sind von Tierbestäubung abhängig



Raps

Soja

Kaffee

Abhängigkeit der Nutzpflanzen

ReisWeizen Maniok

Apfel

Kakau

Mango



Ökonomischer Wert
Marktwert der Bestäubung:
250 – 600 Mrd. €/Jahr (2015)



Gesunde Ernährung
Tierbestäubte Nutzpflanzen sind eine wichtige
Quelle von Vitaminen und Mineralien
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Frühstück in einer Welt mit …

Bestäubung

… oder ohne Bestäubung!



 Rückgänge der Vielfalt und Häufigkeit
zahlreicher Bienen, Schwebfliegen und 
Tagfalter in Europa und Nord-Amerika

 >40% der Bienenarten sind gefährdet
(in zahlreichen nationalen Roten Listen)

 9% der Bienen und Tagfalter sind bereits
europaweit gefährdet

 Mangel an Daten für andere Regionen
machen die Einschätzung schwierig, aber es
gibt einige Berichte über Rückgänge

Status wildlebender Bestäuber

Bombus cullumanus
(Critically Endangered) 
Source: P. Rasmont



Ursachen des Rückgangs
 Viele Bedrohungen für Bestäuber:

 Landnutzungswandel

 Intensive Bewirtschaftung

 Pestizide

 Genetisch Modifizierte (GM) Kulturen

 Krankheiten und Schädlinge

 Klimawandel

 Invasive Arten

 Interaktionen

 Oft schwierig die beobachteten
Rückgänge bestimmten Ursachen zuzuordnen



Landnutzungswandel

 Bereitstellung von Nahrung und 
Nistmöglichkeiten:

 Pflege/Nutzung oder Wiederherstellung
ursprünglicher Habitate

 Einrichtung von Schutzgebieten

 Erhöhung der Habitatvielfalt

 In landwirtschaftlichen,
naturnahen und urbanen
Bereichen

Lösungen



 Bereitstellung blütenreicher Lebensräume mit lokalem
Saatgut

 Unterstützung des organischen Landbaus

 Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

 Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen



 Weitgehend ungetestet, könnte aber potentiell
beinhalten:

 Gezieltes Management bzw. Wiederherstellung von 
Habitaten, um Lebensräume und Konnektivität
(wieder) herzustellen

 Erhöhung der Diversität
von Kulturpflanzen

Klimawandel Lösungen



Zusammenfassung

1. Gut dokumentierte Rückgänge zahlreicher
(v.a. wildlebender) Bestäuber

2. Bestäuber sind für den Menschen in 
vielfältiger Weise wichtig bzw. für dessen
Wohlfbefinden essentiell

3. Bestäuber sind vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt

4. Es gibt ein breites Spektrum an Möglichkeiten, 
Bestäuber zu fördern und zu schützen







Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)
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Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)
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Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Domestizierung und Erhalt lokal 
angepasster Sorten und Rassen

Gestaltung hochdiverser 

Agrarökosysteme und 

Kulturlandschaften

Management, Wiederherstellung und 

Monitoring der Tierwelt, Erhöhung der 

Widerstandsfähigkeit

Puffer für die Entwaldung

in anerkannten indigenen 

Gebieten

Angebot alternativer 

Konzepte der Mensch-

Natur-Beziehungen

Beiträge indigener Völker und lokaler Gemeinschaften zur Verbesserung und 

zum Erhalt wilder und domestizierter Biodiversität und Landschaften

Nahrungsmittelproduktion 

von lokaler und regionaler 

Bedeutung
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Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Optionen für unsere Zukunft

Transformativer Wandel = 

grundlegende, systemweite Reorganisation 
über technologische, wirtschaftliche und 
soziale Faktoren hinweg, einschließlich 
Paradigmen, Zielen und Werten



 Die Menschheit zu ernähren und die Erhaltung und 
nachhaltige Nutzung der Natur zu fördern sind 
komplementäre und eng miteinander verknüpfte 
Ziele 

 Förderung nachhaltiger landwirtschaftlicher und 
agroökologischer Praktiken, multifunktionale 
Landschaftsplanung und sektorübergreifendes 
integriertes Management

 Erhaltung der genetischen Vielfalt und der damit 
verbundenen landwirtschaftlichen Biodiversität

SPM – Landwirtschaft





Kunming-Montreal Global Biodiversity Framework:
bis 2050: 4 langfristige Ziele (goals)
bis 2030: 23 mittelfristige Ziele (targets)

TARGET 3

bis 2030 mindestens 30 Prozent der Land-, Binnengewässer-, 
Küsten- und Meeresgebiete, …. , durch ökologisch repräsentative, 
gut vernetzte und gerecht verwaltete Systeme von 
Schutzgebieten und andere gebietsbezogene 
Erhaltungsmaßnahmen wirksam erhalten und gemanagt… ; …. 
wobei sichergestellt wird, dass jede nachhaltige Nutzung, wenn in 
solchen Gebieten angemessen, vollständig mit den Schutzzielen 
in Einklang steht……



TARGET 7

Bis 2030 Verringerung der Verschmutzungsrisiken … aus allen 
Quellen auf ein Niveau, das für die biologische Vielfalt … nicht 
schädlich ist, unter Berücksichtigung der kumulativen Wirkungen, 
einschließlich: 
• Verringerung der Verluste überschüssiger Nährstoffe in die 

Umwelt um mindestens die Hälfte, …; 
• Verringerung des Gesamtrisikos durch Pestizide … um 

mindestens die Hälfte, u.a. durch integrierten Pflanzenschutz 
auf wissenschaftlicher Grundlage, unter Berücksichtigung der 
Ernährungssicherheit und der Lebensgrundlagen; 

• Verhütung und Verringerung der Verschmutzung durch 
Kunststoffe.



TARGET 10

Sicherstellung einer nachhaltigen Bewirtschaftung der 
landwirtschaftlich, aquakulturell, fischereilich und 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen, insbesondere durch die 
nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt, u. a. durch eine 
wesentlich stärkere Anwendung biodiversitätsfreundlicher 
Praktiken wie nachhaltige Intensivierung, agrarökologische und 
andere innovative Ansätze, die zur Widerstandsfähigkeit und 
langfristigen Effizienz und Produktivität dieser Produktionssysteme 
und zur Ernährungssicherheit beitragen, wobei die biologische 
Vielfalt erhalten und wiederhergestellt wird…..





Reserviere die Hälfte, teile den Rest: Ein globales
Framework für den Schutz der Biodiversität



Landwirtschaft muss verbliebene “intakte” Bereiche und Wildnisgebiete
schonen (sparing)

25% of worlds ecoregions have less than 1% intact



.. aber braucht geteilte Biodiversität um lokale Nahrungsmittelproduktion
zu unterstützen (sharing)



33% of lands globally have insufficient biodiversity to support sustainable production 



Landschaftslabore als Katalysatoren der Optimierung von 
Biodiversität und landwirtschaftlicher Produktion
Jens Dauber

Thünen – Institut für Biodiversität



Beispiel: Projekt FInAL

Förderung von Insekten in Agrarlandschaften 
durch integrierte Anbausysteme mit 

nachwachsenden Rohstoffen - umgesetzt in 
Landschaftslaboren



Jedes Landschaftslabor benötigt eine Referenzlandschaft



Der FInAL - Landschaftslaboransatz



Wodurch lebt das Living Lab?

Ökonomische und 

ökologische Voranalysen

Baseline-Monitoring 

Insekten

Laborkoordination: 

Kommunikation, 

Vertrauensbildung

Maßnahmenplanung und 

Umsetzung







„Wenn wir die Insekten und 
eine große Artenvielfalt 
erhalten wollen, muss die 
Landwirtschaft nicht als Feind, 
sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”
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